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Mini-DXpedition — Unterschied zur richtigen DXpedition 

Geringste und möglichst leichte Ausrüstung (keine Materialschlacht) 

Transport der Ausrüstung mit dem Rucksack 

Stromversorgung aus dem Akku, dadurch nur ca. 2h Betriebszeit mit 100W 

Der Urlaub steht im Vordergrund und nicht der Funk 

Betrieb im Urlaub & in der Natur seit 2009 an verschiedenen Orten: G, JW, OX, CU, DL 

Wir waren QRV CU: 20m / 17m OX: 40m / 20m / 17m 



Mini-DXpedition — Unterschied zur richtigen DXpedition 

Betrieb in der Natur bedeutet aber auch: 
• Mücken, die nerven ohne Ende
• Wind, Regen, Kälte (Schnee), Hitze, Sonnenschein
• Passanten, die natürlich auch viele Fragen haben

Deshalb habt Verständnis für den der draußen sitzt, denn dies kommt zum Pile-Up noch dazu 

Es gibt viele Funkamateure in CU, also ist man hier nicht so gefragt wie z.B. in OX & JW 

Trotzdem kam ein Pile-Up zustande mit bis zu 3 QSOs pro Minute und wir hatten bis zu 
120 QSOs im Log bis der Akku nach 2h leer war 

Danke an die befreundeten OMs, die uns so toll unterstützt haben und 
gezielte Spots im DX-Cluster bzw. im SOTA/GMA Cluster eingestellt haben 

����  ☺☺☺☺



SOTA, WWFF und Co. — Was ist das? — Warum macht man das? 

Diplomprogramme ähnlich wie z.B. DXCC (ARRL) 

SOTA & WWFF — Referenzen werden ebenso wie DXCC gejagt von der ganzen Welt 
Seltene Berge bzw. Naturschutzgebiete sind besonders gefragt 

WWFF — World Wide Flora and Fauna ���� Naturschutzgebiete
SOTA — Summit On The Air / GMA — Global Mountain Activity    ����   Berge 

IOTA ���� Inseln
COTA/WCA ���� Burgen & Schlösser
ILLW, WLOTA, ARLHS ���� Leuchttürme 

Es gibt grundsätzlich zwei Teile der Programme: 

Aktivator ���� Der Aktivierer, der in der Natur draußen sitzt 

Chaser ���� Der Jäger, der zu Hause im Shack sitzt

Um einen Berg zu aktivieren, benötigt man 4 QSOs  Für ein Naturschutzgebiet 44 bzw. 50 QSOs 

Der Aktivierer freut sich über jeden Anruf!!! 



SOTA, WWFF und Co. — Was ist das? — Warum macht man das? 

Es ist eine interessante Kombination, die Wanderungen mit Funk zu verbinden, 
auch im Urlaub 

Man lernt neue Ziele (Referenzen) und Landschaften kennen und 
funkt meist fernab vom QRM 

Kombination BBT & SOTA & WWFF & … 

44 ���� 4 Himmelsrichtungen und die 4 Elemente



Wie funktionieren die Diplomprogramme & was ist zu beachten 

Die Verwaltung erfolgt bei SOTA & GMA selbst (Hochladen, Löschen oder Ändern) 

Logdateien im CSV- oder TSV- Format (GMA auch ADIF möglich) 

WWFF - Diplome werden über die WWFF Seite beantragt 

SOTA 
www.sotadata.org.uk 

Log 

GMA 
www.cqgma.de 

Log 

WWFF 
http://wwff.co 

COTA/WCA 
www.cotagroup.org 

Log 

ADIF 
Export 

logs@cotagroup.org 

WWFF Mailer 



Wie funktionieren die Diplomprogramme & was ist zu beachten 

www.sota.org.uk 



 

Wie funktionieren die Diplomprogramme & was ist zu beachten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

www.cqgma.de 

Ergebnisse und 
Statistiken 



 

Wie funktionieren die Diplomprogramme & was ist zu beachten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wie funktionieren die Diplomprogramme & was ist zu beachten 



Wie funktionieren die Diplomprogramme & was ist zu beachten 

Punkte für eine Aktivierung einer Referenz: 

SOTA ���� nur einmal im Jahr

GMA ���� alle 24h

WWFF ���� einmalig nach 44 bzw. 50 QSOs

COTA ���� 50 QSOs einmal im Jahr (Erstmalig 2017)

Für den Jäger gibt es Punkte für eine Verbindung mit einem Gipfel einmal am Tag 



Ausrüstung für den Portabelbetrieb aus dem Rucksack 

Ein leistungsstarker Akku z.B. LiFePO4 Akku mit 10Ah (1,5 kg) 

FT-991A oder IC-7000 (100W) 
FT-817 (5W) — BBT (2m/70cm) 

Handfunkgerät 2m FM muss immer mit (S2S) 

GFK-Mast mit Antenne und Abspannung 

Kopfhörer 

Logblatt und Bleistift! oder Smartphone (Tablet/Laptop) evtl. mit Tastatur 
Router für Internetverbindung 

Referenzliste 

Wanderkarte oder GPS für den Locator und den Weg zum Ziel 

Regenschutz oder Sonnenschutz für die Technik, Tisch & Stuhl bzw. Sitzpad 
Abdecken des schwarzen Funkgeräts! 

Essen, Trinken & Kleidung 



Was ist bei solchen Aktivitäten zu beachten? 

Etwas mehr Zeit einplanen für die Sicherheitskontrolle am Flughafen 
Funkausrüstung gut verpacken für den Transport 

Ausgiebige Planung (auch zeitlich) im Voraus 
• Wanderungen vorbereiten (GPS Tracks)
• Aussuchen der Funkplätze (GPS Wegpunkte setzen)
• Genehmigung beantragen zum Betreten mancher Naturschutzgebiete
• Bekanntgabe der geplanten Aktivitäten auf “QRZ.com“ mit allen Referenzen

Anruf QRG WWFF: 14.244 MHz 
Anruf QRG SOTA: 14.280 MHz 

Funkaktivität nur gültig nach den Regeln des SOTA-Programms 



 

Was ist bei solchen Aktivitäten zu beachten? 

Das Cluster für zu Hause 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Was ist bei solchen Aktivitäten zu beachten? 

Das Cluster für die Hosentasche 



Änderungen in der BBT Ausschreibung 

Neue Wertungsklasse und Siegerehrung 

für Teilnehmer, die ausschließlich an der VHF und/oder UHF Wertungsklasse teilnehmen 
Sektion A (2m)    Sektion B (70cm) 

Für die Sektion A/B in der Modulationsart FM werden die Anruffrequenzen 145.425 MHz bzw. 
430.150 MHz empfohlen. Für die Teilnehmer, die sowohl in SSB als auch in FM mitmachen, ist für 
FM jeweils ein Zeitfenster von 15 Minuten am Ende der Sektion B (430MHz) und am Anfang der 
Sektion A (144MHz) des Wettbewerbszeitraums zu favorisieren. 

Sonntag 04.02.2018 Sonntag 05.08.2018 
10:00 — 12:00 MEZ   432 MHz 09:00 — 11:30 MESZ   432 MHz 
12:00 — 14:00 MEZ   144 MHz 11:30 — 14:00 MESZ   144 MHz 
FM Treffpunkt: 11:45 — 12:15 FM Treffpunkt: 11:15 — 11:45 

Regeln (Auszug): Stationsgewicht max. 7kg Sender-Ausgangsleistung max. 6W 

Ausschreibung und Termine siehe www.bergtag.de 




